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Team  ORANGE

5 VK
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ORientierung:
Zielgruppe: Vulnerable Patienten

• Alte über 65

• Kognitives Risiko

(Demenz, MCI, Z.n. SHT, geistige- und 
Mehrfachbehinderung)

• Wahrnehmungsbeeinträchtigung

• Frailty, Immobilität, chronische Schmerzen

• Frakturen (Schenkelhals) 

• Schwere Grundkrankheiten

(National Clinical Guideline Centre, 2010; AWMF, 2020)
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Frau Lutz: 

86 Jahre alt, 
Bislang selbständig zuhause
Verwitwet
MCI?
Lesebrille, Hörgeräte, 
Zahnprothesen
Guter AZ trotz
„1 Seite Vordiagnosen“
Fraktur SH 
Hypoaktives Delir

Löffel mit Tabletten und Pillen - Kostenloses Foto 

auf ccnull.de / ccby.de
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https://ccnull.de/foto/loeffel-mit-tabletten-und-pillen/1004397


Begleitung durch Team 

ORANGE
Nothilfe

Diagnostik

OP

Aufwachraum

Station

„Nestbau“

Begleitung bis…

Team 

ORANGE

Aktivierung
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Aktivierung

Nicht-

pharmakologisch 

Multikomponenten-

angebote
Thomas et al., 2021
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„gerontologischer 

Kompass“ -

Perspektivwechsel

Bilder entnommen aus:

„Was heisst schon alt?“ 

BMFSFJ, 2011

„Das Fenster der Alten“

Nähe
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SelbstreflexionNähe

Bilder entnommen aus:

„Was heisst schon alt?“ BMFSFJ, 2011
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Biografie: „Wer bin ICH?“

Worauf stützen wir uns?

• Bio-psycho-sozial-spirituelles Menschenbild

• Modelle zu Bedürfnissen und Lebensqualität O`Rourke
und Nolan (Six senses)

Nähe
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QoL & Bedürfnisse

von „MENSCHEN mit 
demenz“

nach O`Rourke

Verbunden

heit

Beziehungen, 

Gegenseitigkeit, 

Gefühl d. Akzeptanz

Gehört- u. 

Verstanden-werden

Heimatgefühl, 

beheimatet / behütet 

sein, 

Natur, Gemeinschaft, 

soz. Kontext

Handlungsfähigkeit, 

sich ausdrücken, 

sich wahrnehmen

Einfluss auf Alltag, 

Wirksamkeit

Wohlbefinden aus 

persönlichem 

Blickwinkel
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Sicherheit

Kontinuität

Zugehörigkeit

Sinnhaftigkeit

Erfolg / Zufriedenheit

Signifikanz

QoL & Bedürfnisse von „MENSCHEN mit demenz“
„6-Senses“ nach Nolan
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Biografie: „Wer bin ICH?“

Gestaltung: 

• Elemente der Biografie: Titel und Leitfragen

• Erfassung, Dokumentation und Visualisierung

Nähe
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Biografie: „Wer sind Sie?“Nähe
Zur Person: Leitfrage: Wer sind Sie?

Soziales Umfeld: Leitfrage: Welche Menschen/Tiere spielen für Sie / Dich eine besondere 

Rolle? Für wen sind Sie wichtig?

Informationen zu praktischen Lebensaktivitäten: Leitfrage: Welche Gewohnheiten, Vorlieben und 

Abneigungen sind für Sie wichtig?

Heimat: Leitfrage: Wo fühlen Sie sich zu Hause, geborgen, wohl und sicher?

Lebenslauf / Werdegang: Leitfrage: Auf was sind Sie stolz in Ihrem Leben?

Spiritualität, Hoffnungen und Ziele / Perspektiven: Leitfrage: Worauf richten sich Ihre 

Hoffnungen, Welche Nah- und Fernziele sind Ihnen wichtig? Was gibt Ihnen Sinn und 

Orientierung?

Offenes Ohr: Raum für eigene Gedanken / Sorgen / Wünsche, welche Sie uns mitteilen möchten:
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Biografie-
orientierte 

Aktivierung von 
Frau Lutz
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Angebote

Immer 

individualisiert 

und Biografie-

basiert!
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Personzentrierung, Beziehungsorientierung…

• Person-zentrierung oder „oder noch weiter?“
(Kitwood, 2013; McCormack & McCance, 2006; Nolan 2011)

• Bindung (J.Bowlby) oder Resonanz (H.Rosa)?

• Intersubjektivität und Einbringen der eigenen Person

Gemeinsamkeit
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„Nicht-Pharmakologische“ Ansätze

Entwicklung

07.11.2024Team ORANGE - 2.Fachtag Demenz - Wiegand + Porschet-Uebler

Delir Bundle: Kotfis et al. 
Critical Care 2022



„Nicht-Pharmakologische“ Ansätze

Nydahl, Ely, Heras-La Calle; 2024

Respect and trust: use patients name 

and titles, ensure safety

• Communication skills: personalized 

(non-)verbal communication 

techniques with (non-)speaking 

patients, mirroring, reassuring

• Empathy: consider patients’ view, 

experiences

• Personality: ask and listen for 

experiences and patient’s story

• Acceptance: re-orientate and re-

frame

• Accompaniment: hold hand if 

appropriate, assess symptoms and 

tolerance

• Autonomy: offer feasible choices, 

e.g. sitting in a chair, or being in bed

• Resilience: ask for personal coping 

strategies, e.g. information, family, 

prayers, music

• Safety: continuous clinicians, explain 

environment, ensure vision/hearing 

aids

• Hope: integrate family, support 

personal coping07.11.2024Team ORANGE - 2.Fachtag Demenz - Wiegand + Porschet-Uebler



Delirprävention UND Person-zentrierte Kultur

• Valuing (Wertschätzung)

• Individuals

• Perspective

• Sozial Environment

oder ganz einfach: 

• „Der Mensch zeigt Anzeichen für den Erhalt 
und die Förderung seines Gefühls, gehört, 
verstanden, angenommen zu werden sowie 
mit anderen Personen verbunden zu sein“ 

VIPS 

Framework: 
(Brooker, 2011)

DNQP, 2018
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Frau Lutz,…..

„Schönheit“ aus „Was heisst schon alt“, bmfsfj, 2015

Sicher und akzeptiert

Kontinuität 

der Person

Gehört dazu

„darf“ 

besonders 

sein

Positiver 

Blick aufs 

Leben
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Es gibt noch viel zu tun….
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Team  ORANGE
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